
Kinderheim Friedberg e.V.  Neubau des „Prälat-Alberstötter-Hauses“  Das Gebäude Herrgottsruhstraße 1 – das „alte Waisenhaus“ wurde in den Jahren 1897/98 durch Prälat Albert-Alberstötter (damals Stadtprediger in Friedberg) errichtet. Hierfür erwarb  Alberstötter 1897 vom bayrischen Kriegsministerium den ehemaligen Salzstadel der bis dahin vom 3. kgl. Artellerieregiment als „Lafettenstadel“ genutzt wurde.  Mit der jahrelangen Sammlung von Spenden und Erbschaften, dem Restvermögen des  „St-–Johannis-Vereins sowie erheblichen eigenen Mitteln schuf Alberstötter eine seiner Zeit entsprechende hochmoderne Kinderbetreuungseinrichtung in Form eines Waisenhauses mit angegliederter Kinderbewahrschule und Suppenanstalt. Zur Betreuung seiner Einrichtungen konnte Alberstötter die armen Franziskanerinnen von Mallesdorf gewinnen, die mit viel Arbeit, Opfer und Nächstenliebe über 100 Jahre die Einrichtungen unseres Hauses betreuten. Mit Schenkungsurkunde vom 10. August 1900 übertrug Alberstötter bei seiner Versetzung nach Schrobenhausesn die Immobilie dem St.-Johannisverein (Vorgängerverein des Kinderheimvereins).  Der Erweiterungsbau für den neuen Kindergarten wurde durch Stadtprediger Josef Wassermann im Jahr 1912 errichtet. Damals waren 43 Kinder im Waisenahaus und 120 Kinder in der Kinderbewahranstalt untergebracht.   Das „alte Waisenhaus“ wurde noch bis zum Neubezug des neuen Kinderheims an der Hermann-Löns-Straße im Jahr 1967 genutzt. Nach erfolgter Sanierung im Jahr 1978, bei der der gesamte historische Charakter des Hauses verloren ging, diente die Immobilie dem Verein als Einnahmequelle, in dem die Liegenschaft an die Berufsschule, den Alpenverein, die Caritas, die evangelische Kirchengemeinde, den CSU-Ortsverband und den Wasserzweckverband Adelburggruppe vermietet wurde.   Die Bausubstanz ist mit 120 Jahre zwischenzeitlich derart schlecht, dass eine technisch zeitgemäße und wirtschaftlich sinnvolle Sanierung nicht mehr möglich ist. Der Vorstand des Kinderheimvereins hat deshalb beschlossen, das „alte Waisenhaus“ abzubrechen und in eigener Bauherrschaft durch einen städtebaulich ansprechenden Neubau zu ersetzten.  In Kooperation mit der Nachbarschaft (Diakonisches Werk und evangelische Kirchengemeinde) sollen in eigener Bauherrschaft des Kinderheimvereins in einer modernen Wohnanlage insgesamt 20 barrierefrei gestaltete Seniorenwohnungen mit einer Gesamtwohnfläche von rund 1.450 qm samt zugehöriger Tiefgarage entstehen. Durch die hervorragende infrastrukturelle Lage kann mit diesem Wohnprojekt dem Wusch vieler Senioren entsprochen werden, ein selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter in den eigenen vier Wänden führen zu können. Im Erdgeschoss ist eine flexibel gestaltete Gewerbefläche mit 1.450 qm vorgesehen die mit einem langfristigen Mietvertrag an eine renomierte Anwaltskanzlei vermietet werden sollen.   Aus  Sicht des Kinderheimvereins stellt das Projekt einen dreifachen Gewinn dar: Die städtebauliche Qualität an der Ecke Herrgottsruhstraße/Münchner Straße verbessert sich enorm. Für den Kinderheimverein entsteht ein Ertragsobjekt, welches die caritative Arbeit unseres Hauses   langfristig unterstütz und sichert; für die Bürger der Stadt Friedberg stehen durch das Projekt in zentraler Lage künftig gute, moderne  und vor allem sichere Seniorenwohnungen zur Verfügung.      Friedberg, 27.02.2018   Kinderheim Friedberg e.V. Günther Riebel, 1. Vorsitzender  





  

 


